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Mit ».April
beginnt ein neue« A b o n n e m e n t auf die

nKubucher )ritung".
.. Der P r ä n u m e r a t i o n s ' P r e i ö beträgt ftlr
° " Ä M vom l . bis Ende A p r i l :
^ " ^ioft unter Schleifen . . . . 1 fi. «b kr,
M ««bach in« hau« zugestellt . . . I . — .
"""iomptoir abgeholt ^ . ^ 9« ^

W die Zeit vom l . A p r i l k « l inde J u n i :
^ Post unter Schleifen 3 fi. 75 kr.
Uk 'b l lch m« Hm,s zugestellt , . . » , - ,
^ o m p t o i r abgeholt . . . « . 7Ü «

Nichtamtlicher Theil.
G«f Ignatieff in Wien.

>. Der seit 2l'.. d. M . in Wien weilende russische
>^"N"t General Graf Ignatieff wurde am 27. d.
dt> k ' ^ " l k M dem sailer m Audienz empfangen
»ist,s ̂  hlcrauf nnt Hr. Excellenz dem Herrn Ml«
M , ^ ? Neuern. Grcfcn Audrassy, eine längere.
<H ^"stundlge Ulltenedung. Ueber den InHall der-
zebrum! lelbstocrstandllch nlcht» ,n d»c Oefsciltlichlcit
b̂tr »?^' ^ " ^ e m wimmelt e« von Combinationen

liettz " "gfntllchm Zweck, der Anwesenheit Igna-
H ' ", U,en. Nach emrm Wiener Telegrlunm des
Ech"?« verfolgt d,e Mission Ignatieff« drei Zwecke:
^Nlln ° " b " Stelle de« Kongresse« ein anderes
^"ngement zu sehen; zweiten« : England zu ljolicrcn,
^NNt f ' '̂̂ ' ^rst'll'mungen des Veitra^es von
gleich. ' " ! ° ^ " ben ojterrelchljchen Interessen auszu-
"'"der ? " Erreichung des ersteren Zwecke« hänge
leiten < dritten zusammen. Die Erreichung de»
üblich ^ ° ^ " leiodter, nachdem Olaf Anolassy an<
tt f i i i ? " Ptnry Ell,ot gegenüber erlläll habe, bah
^sthalt, ^"^ bes engllich-iujsischcn Kncges das
« u n « °? ̂ " Neutralltal sür d»e vorlycUhaslelte

^ s vesterrelch« halte. —
dtutuna^. "Ulldmg« ^'emlich dunkel gehaltene An«
i>« ̂  über d,e Wlcnci Ausgabe des VerfasjclK
^ von, ?^"^clg.es " " " ^ " " Slefano enthält auch
^ g t t uz ^ ^ - datiertes Schreiben des Peters'
^ ^ e w a h l s m a n n e « der «Pol. Korr." Wir repro-

' > " demselben folg. ' ' -lcUen i
> ^ " ? unseren höchsten . n oer-
Mntich ' °aß Kaiser Alrzanoer den General Hiasen
"'e ^ ' , " beendeter Mission nach Wien entsendete,
^ » " n l l c h t e u , welche den Vertrag von San Ste.

Feuilleton.

Wiener Hlchzen.

^ ^ U N i c h V ^ b i g unsere Zeit ist. das merlt man
c>l i ! ' ^ ,n. , "«"" ' ' " GroWakt, D^olqt em wich-
> n . und ,^ "e«. cin folq. '

dic
^ n n . " abaes/k. I Hausordnung steht. Ist es von
^ " benies'vl. dann jprich- - -id mehr davon.
dVZe. die de ' o ^ ° " ĥm ,. , al» don der
^ ' s " r c h s c h i i ^ n . i n d e r ^ , ' ,
Vck'll «llez ^ . ^t'n leichtes K > , . u.
» U i > TUien mi,>. " ""b ^ " t . D.c verflossene
^ l n w ! ^ Teb^.?"b" ""mal lilroßstadt: die Sech.
?lch ̂  der U ^ " ! d", Delegationen, der P r ^ b
"n K«ter. dip ? ' ^ bcr T
^ i . v d t M, f " . ^ l i chen

< ^ Z ^ A v 5 ^ ° " " Säckel, da« alle«'b..

^ ^ 3 > Nick.̂  ^ " ' ' "ach

» ? ^ ^ d>c ,er und regc.,
^ ^ Velannt ^. . ̂  und zu w,rd elwat Nach-

^n,^ . . f " lc lm>l l ,ml er ungen und erspart:
^ " ' c h " VUde. da^ e« der Künstler'

ßenossenschaft über 13.6tX) ft. eingebracht; und von der
,l ' ' ^ ' ^ ' ' '«-sser ist, als nach der ersten
l l, war. daß si? lin ^r,-,u
'.1 irr zwei Magnetr
i l ^ ^,..,! ,,^.. und daß das ^ !..... ,.^
auch durch die hftchftm Preise nickt abhalten läßt. , l ,
erscheinen, wenn es eins? '

Wicn ist l?icl,i ,n!

m der Wclt. saqt der be —r, fur den
I ' ' ' ist Musis
^ eine
eiln' ^ilelleit, ^« l kinc ^sldsnjchafl. (5e
ist di? sî  i ', .,,,, namentlich wa« das lef-
tere . der Wiener kann ohne Musik aar
n " u n n . sie ,ft für ihn ^ ^ < -
'!! ! Mich nn gellte ^ l , '^

', a l « ' i "

ist. während d,e schlachte
, . ^ „ „ , - " ' und dis "-' "
>^< ' der <^

c»rrechl. was fn
> ^ , ^ , . 1 > > ! > !

!ns,i<<'„, , was lN,

li ,e bei «unzcrte c ^V " ? ^
c !^^» Kleingeld erfordert. ....^. -mder sch^».,
" . zu den Hellmcsbergli schen Quartetten e,nen

zu erwerben; und veranstalten Vänaer, wie brijpiel«
wr,se der Hos-Operntenor Walter, KonzeNe, so sind
gewohnln^! schlm sill^ ît̂ <> n,f,^i»l»« bevor noch ber
Taq d itt. E» lft dnn.
nach in - Gemeinde,
welche !>,, n K«lßeltn«

^er sonst vom Publitum >>"ü m^>„^sni« h«i.
gute Musik zu hören, der muh : denn
die Promenadentonzerte im Vol le l io i " " , "» uurj»lon
dc« Sl^dtparks». in t»?m VkufikveremOsaal,, i« den

>ur
er«

heben Man gehl m wfwger
um M ' ' " ' ' ' l ink zu
ieben ^ unter-

Ulnten uno zu rliucyen, o« ^ i ^ z ^
^sssl^e

H qegemoüriig i h r ^ h g ^ , .
punkt 5 . . . . ^ . ^ " ^ ^ bränz«, »«d
verdrängen einander, und es qehliri ein, < ^ , < z ^ z ,
tution. e« . ' ' " Clarke ^ler ' ,
d^zu. von ^ ' der s,/̂

ije «cht " d : . ^ Die >
> Perwben. P«l» ,.

' " und dir ,. w<chsesi'

' wird. Huf
' ^ n ber s< " '

'! mit '! / '
>,. .,^i.i, ,11 die H'«^"","'-'" - ' ^

'unbe auf eine h>. - s S^stellt wlrd

„Was die große Schwierigkeit de« Augenblicke»
ausmacht und den von der ganzen Welt so sehnlichst
erwünschten Frieden bedroht. daS ist d»e HaltuBg G«ß-
lands. Da es aber unmöglich ist, daß die Vel»ahrung
des Fnedcns nuht em ebenso ln Wlen. iverlm, P«li»
und siom wie « Petersburg lebhaft empfiMb««« I n -
teresse ersten Stange« sei. so fragt e5 sich, oh » > B « d
seine jetzige Haltung fortzusetzen wagen w ü r l ^ W»n
ganz Europa auf diplomatischem Wege in London da-
gegen gkmemsam remunstrieren wollte. Wenn dieser
diplomatische Einfluß m d«sem Sinne in Üo«bon nicht
geübt werden sollte oder leme Wirkung b»rt hervor-
bringt, ist dies nicht ein Vewe,», bah H»gl«nb im
Grunde weiß. was e< von der Tragweite dieser Schritte,
zum mindeste» aber derjenigen der m der Frage wich-
tigsten und interessiertesten stacht z« l»all» habe?
Nach diesseitiger Anschauung liegt o«r Vchlüfsel der
Situation, so wett e» die KriegseonttnaliM betrlfst.
weder hier noch m Äerlin und 9onb»n, sondern »n
Wien. Da» ,st c». »a« General IWat ief i nxchrschem-
lich beauftragt »st, darzulegen und Alnchz«tig anzu-
, , / „ , ,^ '1 ?.«« ,ni Grunde kann e« thatsächlich der

>l mchl entsprechen, » i l England oie
^ijz^iniui,chs ^ r v t t « » g fottzusetzen, »«lche d^je» zu
verlängern sich b«lt«M.

^Was d»e H<M«« des diesseitigen Kabinette«
gegenüber der A»w»»-nft»->» der englischen Flotte un
Mlnuiaraml-ere : die iltachruht nnftweilen
verfrüht, daß En^lnll.> zui Zurückziehung seiner Klotte
von hlcr aus aufgejurdert worden jel. Dasur ljt es
sicher, daß. mjolange d»c englische Flotte » den t»ar»
danellen bleiben wno, dle russljchen Truppen Nu»el»en
nicht verlassen werden. Uebrlgens tann d« gegenwär-
tige russisch-englische Spannung sich nickt ohne grohe
Gesahrm m die ^ange ziehen. Us muh zu» V i « M
oder Brechen kommen. Injolange abn da» Uond»»»
ziablnrtt nicht von ^"" ""deren Machte» eindringlich
auf d« Gefahren c n ganacht »n» , »eich»
^ - "qemrlne Wellfin^c l.»ulch b« VeM»Dl«»g tz>ql»

und allem ouich selne HaitUW PlVVMNHOW
^ll,l«ö auSgrjeyl , j l . lann schnür «nf N X VendMG
zum Besjcln l „ der Sltualwn M«chnet weroen."

Oeftcrreichischer Reichsrath.
3b3. Gilznng des Abgeordneleuhause«.

Ministcr Freiherr v. Lasser erhalt als Ubgee«G-
ncter emen '̂ > ? Monaten.

Min i , : i!l u e r s p e r a beantwortet
bis i! oei Nba. v. P r o s l o w r t z und
lHe ff der MaUl^geln zur Verhinderung

fano redigiert und unterzeichnet hat. wird offenbar
besser als irgend jemand anderer in der Lage sein.
dem Wiener Kabinette alle Aufklärungen zu geben,
deren letzteres brnothia.cn kann. um sich eine feststehende
und cndgiltiqe Meinung über die früheren und gegM'
wältigen Anschauungen und Absichten Rußlands, mit
einem Worte über alles da« zu bilden, was geschehen
ist und wa« noch zu geschehen erübrigt. General
^ " hat eine glückliche Hand. und da er zu allen
,, 7 ein ganzes und vollständiges Einvernehmen
mil Oesterreich in der Orientfrage war. wie sich Gras
Zlchy noch kürzlich in Konftantinopel überzeugen konnte,
so ist zu hoffen, daß diese Mission ein vollständig, be«
friedigendes Resultat haben werde. Allerdings gibt es
hier Leute, wenngleich in beschränkter Zahl, welche
daran zweifeln und zu befürchten scheinen, daß diese
Mission mit derjenigen Aehnlichleit habe, mit welcher
Fürst Orloss im Zähre !854 nach Paris betraut
wurde. Bekanntlich traf Orloff dort ein, als der ge»
heimc- Mianzvertrag mit England von Frankreich bê
reiis ilnteizeichnet war. Es braucht nicht besonder« bo
tcml zu werden, daß diese Allsfassung nicht bisi"""«-
des Petersburger Kabinetts ist. Es ist unbestrc
daß das Londoner Kabinett alles aufgeboten hat uno
noch aufbietet, um das Wiener Kabinett zu mehr oder
w ' rmellen Nbmachlma/n zu bewegen. Man geht
I,, sl' weit, zu behaupten, daß England mcht
so o' i auf einen kriegerischen Conflict hin»
albsltl,. ....,.r. wenn es sich nicht für einen gegebenen
Moment des Beistands« einer der contincntalrn Machte
versichert hätte. Für gewisse Leute kann nur Oestcr-
reich diese Macht jein. Man wendet ihnen ein. daß
eme Allianz nut England in keinerlei Welse Oester»
reich d»e eventuellen Konsequenzen seine« allsälllgen
Kriege« mit Nußland in Anbetracht be« Umstandes
garantieren würde, daß sich auf dem Kontinents diese
bnden Mächte einander allein gegenüber stehen würden.
Man bemerkt ihnen, daß ein österreichisch - russischer
Krieg bei den Elen""^» «"^!)e beide Mächte m fict>
schlich,n. alsbald > erwciie schwer zu vei
hindernde, schielillciir nc i : l»men wüidc.
Man verweist sie darauf, t "l-nnqen nicht
zum Al-lißersten ihre ^ sie nicht
mindestens alle Mittel <... >, ., ,^>>N habrn,
und daß, wenn auch au^ zwischen beiden
Kabinetten einige Meinung«^iiHieoenhelten bestrhrn.
es duvch nicht« rwch dewiejrn ist, daß dirssldei! nichl
,1, durch ein gemeinsclme« und
r .. ^men ersetzt werden können, wie
e« be und während des Kriege« existiert hat
und ^ i,er vom russischen Gouvernement
aufriß l wird.
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der Einschleppung der Epidemien aus Rußland und
der Türkei mit einer ausführlichen Darstellung der
Maßregeln, welche vonseite der l . k. Regierung und
der Eisenbahnverwaltungen schon seit August v. I . ge«
troffen wurden, um der Einschleppung der ansteckenden
Krankheiten nach Thunlichkett vorzubeugen. Die Mi»
nisterien des Innern und des Handels haben Kom-
missionen an die bedrohten Orte entsendet, die gründ-
liche Reinigung und Desinficierung der Güterwagen
angeordnet, nut Zustimmung der ungarischen Regie«
rung ein Verbot der »Hin und Lurchfuhr uon Hadern,
alten Kleidern u. s. w. erlassen und den Landeschefs
von Oalizien und del Bukowina strikte Weisungen er«
theilt, die geeigneten Vorkehrungen zu treffen. Die
Regierung hat daher nichts unterlassen, die Weiter
verdreitung der Epidemien zu verhindern, und wird
auch künftighin in dieser Richtung wirken und mit der
ungarischen Regierung wie bisher das Einvernehmen
hierüber pflegen.

Freiherr v. S c h a r s c h m i d t berichtet namens des
Ausgleichsausschusses über die Verlängerung des Aus-
gleichsprovisoriums bls Ende M a i und empfiehlt die
unveränderte Annahme der bezüglichen Regierungs-
vorlage.

Abg. S t e u d e l erklärt sich als entschiedener An-
hänger der Personalunion mit Ungarn gegen deu Aus-
gleich und folglich auch gegen dle Verlängerung des
Provisoriums.

Graf E o r o n i n i weift in einem längeren histo-
rischen Excurse die staatsrechtliche Zusammengehörig'
teit der beiden Reichshälsten nach und befürwortet dle
Annahme des Gesetzes.

Dr . V o i n j a k spricht über die Unterdrückung
der Slaven durch den bisherigen Ausgleich.

Das Haus beschließt hierauf das Eingehen in die
Spezialdebatte, und wird das Gesetz vollinhaltlich in
zweiter und dritter Lesung angenommen.

Dr . W e d l referiert namens des Spezialausschus-
ses über das Einquartierungsgesetz und beantragt die
Annahme desselben in der Faftung des Ausschusses.
Es wird die Generaldebatte eröffnet.

Dr . K r o n a w e t t e r bezeichnet das vorliegende
Gesetz als eine bloße Zusammenstellung der älteren
Bestimmungen. Die Einquartierung der Armee solle
prinzipiell als eine gemeinsame Angelegenheit angesehen
werden. Redner tadelt auch zahlreiche Einzelnhetten des
Gesetzes und beantragt, mcht in die Spezialdebatte ein-
uigehen und in einer Resolution die Regierung zur
Vorlage eines neuen Entwurfes aufzufordern.

Ritter o. S t r e e r u w i t z vertheidigt die Vorlage
und beleuchtet vorzugsweise die Vortheile des Baues
von Einquartierungslasernen für die Gemeinden.

Dr . Ritter v. K a m i n s t i bezeichnet in seinem
und seiner Gesinnungsgenossen Namen die Einquartie«
rung der Armee als eine Angelegenheit des ganzen
Reiches, ist aber doch für das Eingehen in die Spe«
zialberathung. Die Debatte wird für heute abgebrochen.

Dr . R y g e r und Genossen überreichen emen An .
trag betreffs der Gebürenftnheit für Neu«, Zu« und
Umbauten.

Ritter v P roskowe tz und Genossen interpel-
' ungen des
,>. ._, . . „.,. ^ . ^ e n , beson-
ders der Leu: m.

Tie näch'i> <7iî ui',,; ' ^ ^ . i üi^rgen statt.

Die Konzerte der M i ^mft und der Ph i l
harmomker bieten das Vollendetste,
leisten kann, und es ist nicht zu rni. ^ , . . . .< . ,^ , ....,,<.
man iaqt. daß in keiner deutschen Stadt bessere Kon«
; ' ^ ' nzerte im Gewandthause

:e in Berlin, in den
i emen begründeten Ruf, bleiben

.^ den Wiener Konzert" :>"ück.
t es mir so vorgekommen; in . st

zcyoii oic ^cusik ganz anders, es ist mel,^ ^vanne,
medr Verve darin, der ^ ' i i ' t der qrotzen Musiker, die

.̂'tl UNd ' Ulid
, '" «'ine ^.,.. . ^...,. ^ , — lil und
dasiVlde t m Leipzig und m Wien gehört,

oa:. ai5 ob ich in Wien erst das rechte Ver«
gewonnen, als ob sich mir in Wien erst alle

desselben erschlossen hätten. Einen eigen»
: . . .^ ^ara t te r haben die Konzerte der Sing<
akadenue - nicht zu verwechseln mit dem Singverein.
^ welche besonder» alte Vocalmusi' - ' ^ Daß in
einer Stadt, welche als di" mm . der Welt
gilt. viel ' , icll wuo. ist selbst«
verstände._ . ... ^-^'N bestehenden Ver-
emen sind 1»' cine, und von diesen bilden
wieder die M a u u c ^ " ' " ^ ' ^" ' ' "he i t . Jeder
Vezirl zählt mehr^. ne. welche
^' ' Lledert^ musllallsch^ llnterhaltungen
< len. W ^ ^ . . ^ Bedeutung und künstlerisches
Otreben baden indeß nur wenige, und das sind der
Wimer Männergesanasvernn. d e r a ' " ' ^ c Gesangs-
< .1:1, der Schubenbund — ein ^ ^ngsverein
— und einer oder der andere der Vorstadtvereine.

Die Rüstungen Englands.
Das Verhälwis zwischen England und Rußland

bleibt fortwährend ein höchst gespanntes und gewinnt
mit jedem weiteren Tage an gegenseitiger Schärfe, (is
ist daher nur zu beareiftich, daß beide Staaten bestrebt
sind, die gewitterschwüle Ruhe der gegenwärtigen
Situation zu umfassenden Rüstungen zu benutzen, um
für alle Fälle vorbereitet dazustehen. I n Nordamerika
sollen bereits 1^(X» Pferde auf englische Rechnung
gekauft worden sein. I n Petersburg war diesertage so-
gar schon das Gerücht verbreitet, England habe bereits
den Krieg erklärt. Als Beitrag zu den englischen Kriegs -
Vorbereitungen kann auch die freilich noch nicht ver-
bürgte Londoner Nachricht dienen, daß die englische
Regierung am 24. d. den Vizetonig in Indien tele«
grafisch angewiesen hat, mit Aufbietung aller Kräfte
so rafch als möalich 200,(XX) Muhamedaner zu den
Fahnen einzuberufen und dieselben für die Einschiffung
nach Europa bereit zu halten.

M i t den gleichfalls schon in umfassender Weise
vorgenommenen maritimen Rüstungen Englands laufen
beträchtliche Anstrengungen zur Hebung und Ver
vollstündigung seiner Wehrkraft zu Lande parallel. Es
wird zu diesem Kapitel der „Allgemeinen Zeitung" aus
London geschrieben: „Die erste Heeresabtheilung ist
mobilisiert; die zweite steht so bereit, daß auch sie
jeden Augenblick in Bewegung geseht werden kann.
Ungefähr AO.sXX) Mann find somit zur unmittelbaren
Verfügung vorhanden. Zufolge der neulichen Aeuße-
rung des Oberbefehlshabers der Gesammtstreitlraft uon
England, des Herzogs von Cambridge, darf im Kriegs-
falle auf die Bereitwilligkeit ganzer Milizregimenter
in jeder Grafschaft zum auswärtigen Dienste gerechnet
werden, wie auch auf die gleiche Anerbletung von etwa
20,<XX) Mann aus den Freiwilligenschären. Aus
einem Rundschreiben des Oberstlieutenants Hope, der
die freiwilligen Artilleristen von Surrey befehligt, kann
man ersehen, wie klar die Sachlage unter dieser Bürger-
trupve aufgefaßt wird. Das Rundschreiben sagt: Die
Notywendiakeit, weiteren Uebergriffen gegen die Sicher-
heit und Freiheit Europa's emen festen Widerstand
entgegenzusetzen, trete jetzt dringend an die Nation
heran. Unter diesen Umständen erscheine es ihm
wünschenswert!), daß die Regierung erfahre, inwieweit
sie auf die Betheiligung der Freiwilligen rechnen lönne,
sei es zum Besatzungsdienste im Mittelmcerc oder im
offenen Felde. Jeder Offizier und jeder Mann seiner
Brigade, der sich dafür melden wi l l , ist daher auf-
gefordert, seinen Namen einzusenden. Es mag hier
dara>l erinnert werden, daß außer den 1!)^,(XX) unter
den Waffen befindlichen Freiwilligen etwa weitere
6(10.000, die noch im besten Alter der Verwendbarkeit
stehen, dieser Truvpe früher angehörten. Man nimmt
an, daß im Nothsalle eine große Zahl derselben wie'
der ins Freiwilligenheer eintrete."

I n ähnlicher Weise wird der «Pol. Korr." un<
term 2 l . d. M . aus La Valetta geschrieben: «Was
in diesem Augenblicke auf Malta vorgeht, ist sicherlich
geeignet, die ganze Legion uon Frledensnachrichten.
welche uns die europäische Presse mit der letzten Post
überbracht hat, als eine einzige große Mystification er«
scheinen zu lassen. Wohin sich das Auge auch immer
wenden mag. sieht man hier nichts anderes, als die mit
einer beinahe fieberhaften Hast betriebenen Vorlehrun«
gen zum Baue von neuen Forts, zur Aufstellung ein^
zelner Ri?s>ns,innuen, von welchen die zuletzt aus Eng«
land hier > nen das ganz respektable Gewicht von
' ^nnellail iMcil l l 7" " .:? — 1000 Kilogramm),

gigantischen Fei: werden nun auf den
emzelnen Forts, und zwar je zwei auf jedem Fort.
postiert. Man kann einzelne Abtheilungen der hier sta-
tionierten Genieregimenter den ganzen Tag auf Kähnen
bald da. bald dort landen, Ballen. Ketten und ande«
res Baumaterial abladen und dann ans Land schlep'
pen s den letzten ^ , ,-
des v,.. ,,,..^rliements e...... _ 1
10.OX) Salmen l l Salme — !16 Kll an«
gekauft. Dieses Getreide wird in den hir>> ;,<! ^ll ihlcn
unverzüglich, und zwar unausgesetzt bei Tag und Nacht,
uermahlen. um das gewonnene Mehl so schnell wie
möglich an Bord der hier wcilmdsn Krn'a's^isfe zu
schaffen, welche es dann nach d dern.
I n diesen Tagen lief ein eng.,,^'.. ^ , . , . ^ r l ein.
welches außer einer großen Anzahl von Kisten, die
^' "ebenes Kriegsmaterial für die hier static
i> > liierem!!:. nt»". enthielten, auch das Quantum
von 20t)4 Ba llver zur sofortigen Ver.
! ^ " " ' - 'ch d,.l <^, l^ .uv mitgebracht hat. Die dort
! Flotte wird von hier aus eben so rasch als
auügledlg ' ^ ' . s o daß
sie nicht l .,. . . . ,. nh zu ue«
stehen vermag, jonoern auf lange Hett hinaus wider-
stand^''' - --macht wird. ^ " '",.''.,>«'. > ' ^ " ' . - < ^ .
ziersl .ischt die un
vor.dak cö zu irgend einemWancug^!l;e lummcn wcloc."

Folitische M e M l .
Laibach. 2<.1. März.

Da« österreichisch- ^,"mfin.s^,l^>^ ,-.<,.„
gestern die Berathung des ^
Nachdem mehrere Redner geip^Heü hauen, erläuterte

der Landesvertheidigungsminister den Zweck des lin^
wurfes, welcher gerechter die Lasten vertheilen mu.
worauf das Eingeben in die Spezialdebatte mit groM
Majorität beschlossen wurde. Schließlich interveluenc
der Abg. Kallir wegen der vom galizlschen Land^
schulrathe verweigerten deutschen Schule in OrodY. ^
Der vom Abgeordnetenhause eingesetzte ErsparuM
Ausschuß beschloß in seiner am 26. d. abgehalten
Sitzung nach längerer Debatte, von der Regierung
eine Zusammenstellung der Ziffern der StaatsausM"
vom Jahre l t t»^ bis 1877 sowie die Mittheilung °"
Ergebnisie der von der Regierung seinerzeit eingeitv
Ersparungskommission zu verlangen. Die nächste SltzW
wird dann stattfinden, wenn die Regierung die »y
abverlangten Vorlagen dem Ausschusse übermittelt ya"
wi ld. .,

Das ungar i sche Abgeordnetenhaus hat ^,
gestern die restlichen Modificationen des S t r a W ^
entwurfes ohne Debatte angenommen. Zwischen
Ministern Chlumecty, Pretis, Szell, Trefort, ^
und Wenckheiln fanden in den letzten Tagen lang^
Konferenzen über die Regelung der hllndelspolitW
Verhältnisse im Orient mit Bezug aus die cventue"
Veränderungen in den occupierten Ländern, namcn,.
über die Dunaufrage, Eisenbahnanschlüsse, Zo l l t e
Äesteuerungsfragen statt. ^

Das p reuß ische Abgeordnetenhaus lehnte""
gestern die von Bismarck lebhaft gewünschte UN
stellung der Domänen und Forste unter das ^ .
wirthschaftsministerium sowie die Neubildung ^
Eiscnbahnministcriums ab und genehmigte ohne .
batte den Gehalt eines Vizepräsidenten des ^ M
Ministeriums. .,,.«,

Die f ranzös ische Budgetkommission l 'eM"
die vom Senate wiederhergestellten Budgetposten
bcdinat zu streichen. .-^

I n der be lg ischen Kammer wurde " " 9 ^
das Heeresvudget berathen. Maluu erklärte, D"ü
habe für seine Unabhängigkeit nichts zu fürchten. ^

Die i t a l i e n i s c h e Kammer setzte gest"" ^
Berathung des Handelsvertrages mit Frankreich >^

Der Paps t empfing Mittwoch in feierlich"
dienz den baierlschen Gesandten Grafen P ^ H ^-
welcher seine Beglaubigungsschreiben überreicht' ^
I n einer Allocution an' die Kardinäle constatttl.^
Papst die sehr traurige Lage des päpstlichen ^ " ^
welcher gewaltthätig der weltlichen Macht " ^
wurde und nicht vollen, freien, unabhängigen 6>e ^,
von seiner Gewalt machen lönne. Der ' M >5
theuerte feierlich, alle Sorge auf die Bewahr""!»
kirchlichen Rechte richten zu wollen. . ^ g '

Die endgiltige r u s jische Antwort "nf ^e M
t ischen Koilgiesjlicdinqunacn ist Tlenetag lN ^ . ^
eingetroffen und uoü !t „ in Erwäguna, D ^ -
worden. Fürst G l ) ^ ^ ^ l . , i lehnt die britlich" ^
schlage ab. indem er sich das Recht vorl'chaU' ^
Veto auf die Discussion solcher VeitiagsbedW ^<
zu legen, welche nach russischer Ansicht ttN ^
päischcs Interesse berühren. ^Daily TelcgrM ^
..Times" erklären, die natürlich- " ' ^ ^ V^
scheldes sei das Scheitern des s- ^
„Times" berichten in einer ^ M l ^
Stefano über den Besuch des ^^nstcl '^
beim Sultan: Der Sultan empfing î  >,ersl̂ '
sehr herzlicher Weise. Man tauschte Fr> ^ de"
rilngcn aus. Der Sultan bat den m n ^
G ' ' ^ n bcizumcfscli. ^ ^ ^ ^ "
ü l , 'M-. er wünsche nul ^ »
mit leinem ,ser von ^ußla l " . ^
Pascha uu . . . . . ^ . , ^ l . ^ i e f f . die dem ^ f ^
beiwohnten, wechselten einen Händedrua. , ^el^
Nikolaus wird zwei Tage in Konstantins „ ^
und auf d<-7 ',')icht ..Llvadia" scmcn ^ u s " ' ^ M
men. De, ndent der ^Times" ' " ^«B
Großfürst ^,.. , habe ih« " ' ' ' ^ " V ' . ^ )
l.gen Gerüchte über die , ^ , sta«

Bl . . . . . .^ . ^ . . , l . . . . , ^ ^

ten; aber diese Matzregel habe blos 0"
der Gesundheit der Truppen im Auge- ,<^te s^ß

I n dsr r umän i schen Kammer er" ^ ,
dc , auf eine A n f r H ^ ^

vu.. _ ... ... i.lr Rumämen lNl" ^ . N
..Wir , n und werden protestiere", ^ ^ l t ^
trag ist sur Rumänien ' ^ " e l ; er > ^ M > ' " ^
sächlich eins ^w ĵäh7i<^> .non.' Hgebe^
klärte, die rde m nichts na^v
die Rechte . .« ^ . . . . . betrifft. ssons^^qF

Nach einer der „Pol. Korr." aus « " OcsHi>
pel zugehenden Meldlina ^n ^
wrq.n der Bcdr .h l^^ ' " des Verhalt"'"^ v ^

,,d und '̂ welche sich '̂  dcr < >

° »:,.-G
lcilies ^sftnpv. und '^csc^wul-in.^,^ l
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Eagesneuigkeilen.
2 ~ ( D r . Herbs t ü b e r d ie T o d e s s t r a f e . )
Zünften des deutsch, ofterreichifchen Lesevereins an der
«ltner Universität hielt am 2<i. d. M . ber Vieichsraths.
^geordnete Dr, Herbst einen Vurtrag über die Todes-
^ase. Ein zahlreiche«, glänzendes Auditorium, in wel
^ m auch die Damenwelt start vertreten war. füllte den
^endorfer-Taal "nd begrüßte den Redner mit a,chal>
cnoem «eifalle. Herbst fesselte das Auditorium in nahezu

WtWndlger Rede durch eine eingehende Veleuchtung
l lwgr. L^ ^ ^ ^ck). wie schon im vorigen Jahr.

^nderte die Bewegung gegen die Todesstrafe eine sehr
«nftvc war und seither in immer weitere Kreise gc-

"Nlnqen »st. Aus den Reihen aufgeNärter Männer des
2 " ^ ° " 2 sic in die Kreise der Philosophen und

Mer. N,ctur Hugo hat mit seiner erschütternden Schil.
^» ü? ^ " ^ e " Stunden eines Verurtheilten mehr
° " Popularisierung der Idee beigetragen, als eine Le-
u, b . ^ ? " " Schriften. Jetzt sei dieselbe zur Herrschaft

"rn Gesetzbüchern mehrerer Länder gelangt, und auch im
"e. welch«, den Gedanlen der Wiedcrvergeltung m

"dezftrafe lange hartnäckig festgehalten, werde —
ztia ^"" ^"spiele die Viechtssprüche der Geschwornen
^ / ^ der Gedanke immer mehr rcgc. daß die
<or» U der Todesstrafe rine nothwendige Re
^"unserer Gesetzgebung sel. Herbst bewies wei'er
^ ° " Handhabung der auf die Todesstrafe bezüg-
tiv ^tze. denen das ivegnadigungsrecht als Correc-
M ^enüberstehe. wie die Velbehaltung dieser Strafe
schon " unmöglich sei, M,t dem Hinweise, daß
H " " " l f Jahren ein Ausschuß des österreichischen
Und k k " ' ^ " ^ ^ ^^en die Todesstrafe erklärte.
üiM ^ ^ ^ l n das Abgeordnetenhaus diesen Veschluh
öeit ? " ^ " t e . der Strafgeseh'AuSschuh in jüngster
w . " " " l s sich für die A l ^ I '' ^ r Todesstrafe
'eiche ^ ' ^ ° b Herbst seinen ,ttcn. an ge.st'
^em ""^ frappanten Wendungen reichen Vortrag.
b>e U »̂  ? " Ueberzeugung nochmals Ausdruck gab. ..daß
hür« ^ ^ r Anfhebung der Todesstrafe qehore"
^ ? ^ r Veifall gab dem lebb> ^

'Elches der Redner bei seinen ^ c
ĉhne^ ^ k'" s e n ! ang,) ^ ^ ^ ^ unssewöhnlichen

hin..?? b " letzten Wliche geht dcm „Vaterland" aus
stunde - ^lgcnde Mittheilung zu - ttaum eme Viertel,
sllgty "ltsernt von einem dortigen Nauernhausc, dem
lefana n, "Dletlgute'. wurden ^wei Geinsen lelvnd
lt°nl c- " kche. am I'.). M ä ^ c war offenbar
^ b w ^ " während der ^..^^...«»lsc auf einen
^"«rst >> ^ " ^ gearbeitet wurde, und ließ sich ohne
grejs^ " b"n den zurückkehrenden Holzarbeitern er.
^btte " !v ^ ^ ' ^auernhause tragen, wo sie bald ver'
bll<l ^ ^ ^'""le h'ngcgen. ein sehr starker, kräftiger
t>er '^ "bc am nächsten Tage von einem Jagdhunde,
gejagt i n " bu eben diesem Holzplatzc begleitete, auf.
s° ene'rail^ ^ ^ ^ " " " ° r dem Hunde und sehte sich
^ l l fe ru? ^ ^ h " . daß der Jäger erst Holzarbeiter
lallz , ^ " ' ^ "uhtc. von denen sie ergriffen und gleich-
^dort n V"se gebracht wurde. I n einem Stalle lebt

° 3reilass ^ ^ ^ ungeberdig fein. doch ist bereits
Nlnz erinh ,"^ ^ " ^ ^ " Thieres, sobald es die Witte.
lUlgt^ flicht, von dcm Nevierbcsitzer «Dr, Hagenaucr)
, ^ " ? vcrsiigt. Das Vorkommnis erklärt sich eben

5' nn r^ ^ ^ ^ " " be» dem erwähnten Vauerngute
«^ ^ l 3 " ' ^ ^ e ' t s sieben Fuß hoch liegt.
an, ^ ^ D o k t o r b ü u e r i n ) " i n ,st
3°heneft " l die sogenannte Tk>! lmalie
, " ^ u n d " ^ mehrtägigem 5!e.dtn verstorben. D,e ,m
- ftlllnin. " " ^ "Wunderdoktorin" genannte Persönllch

!"ehln^ ' ""e w,r einer Mittheilung der . A A Z "
Mcht t ^ ?°" ber !N der „I ' ' l '
^chtt. ^"genannten öan.ilie ..
° ^ l gebM. " " ' " ^ b " berüchtigten ^am,l,c ,ft m
!. " n ^ " l Dir nnen behaupten, dah sie von Z i .
« . ^ " °uz Ü'""^<"bere. daß sie im vorigen Jahr
^wandert l ^senb von Maimheim nach Vaicrn
Un̂  ^"ser b " ' « ? " ^ "ber l brachten »hre neue Hclmat
^ aus und H ° ^ ' ^ n bald in den übelsten Ruf.
a,l H und ß ^ ^ " I s ° r verbreiteten sie l " " " ' ^ i t
^ " dVn m " ^ ' " vor ein paar 7'
t»iew" " n En^ ^ ^ " ' ^ ^ schimpflichen Naudcr-
t>,z "storbcne ^" " ^ " ' D'csl Verhältnisse mögen
^ n ! "l'che e. " " l'< haben, laum erwachs.-'

^ i " suchen V ^ ' ' u"d 'hr Glück m d<.
l>> ẑ "k don n / ^sab fich nach Hamburq und ire.
i"d.>nz. Hb'» den Iu. ' ' ^
ill >. " Ihr „. l sie aber n„

^ o d t ^ l u n g " ^ . ^ " ! " ' u n d e . kühleren »lute«

^ i ^ ,.lo wurde <hr
^ r V " VMraue'' ^^^ ' " " " " . und die
^ 3"llernn. " ^ Zuströmenden au, allen Klassen

^>U?Wtenden^

''it "nl> h ° " verwmste V . '
^ ^ w a c h ^ l s l i c h >,.d'c«e'cht,

i " b e ^ " ' ' h l " ..'.>.l„>„,chen zu ihrem ^ ^ -

— ( M n s N f e f t e w ä h r e n d ber W e l l « u 5 -
stell l u n g i n P a r i s ) Das französische General-
Kommissariat für die Partser Weltausstellung hat das
Spezialreglement veröffentlicht für die Betheiligung an
den musikalischen Probvctionen in dem Paläste des Tro-
cadern Äiach den Bestimmungen desselben werden die
Nerle aller ausstellenden Nationen ausgenommen, und
wird ebensowol die Tonsehlunst als auch die ausführendl
Kunst in Berücksichtigung gezogen. Fremdländische Musil
gcsellschaftcn können nur über Vorschlag lhrer nationalen
Kommission zugelassen werden. Den zugelassenen Ver^
einen wird für ihre Productionen der große Feftsaal des
Trocadero unentgeltlich zur Verfügung gestellt, im übn
gen werden alle Musilaufführungcn auf Kosten der Ge-
sellschaften selbst unternommen. Dieselben bestimmen die
Höhe des Eintrittspreises, und es fällt ihnen die volle
Einnahme nach Abzug allfülliger Autorgebüren und der
gesetzlichen Nrmcnsteuer zu. Außer den großen Produc-
tlonen werden auch Konzerte abgehalten werden, in welchen
die nationale Musil der verschledencn Voller zur Aus
führung lommeil soll, und Hut das Ocnerallommissariat
einen der Konferenzsäle des Trocabero sür dicsclben be-
stimmt. Das Programm der fremdländischen Musilproduc-
tionen erstreckt fich auf die nationalen Werke lebender
Meister wie auf Werte verstolbcner llompl'sitrilrr uhne
Rücksicht aus deren Nationalität. Der gros ! des

Trocadcro saßt 440» Plätze, und zwar- l , . ^ . . ^ogen
:l.'w. unbedeckte Logen 224. Sperrsitze I ^ . ' j . Nmphi.
theater 15,54. Tribunen 5>55 und gewöhnliche Sitz-
plätze -12^ Der Saal für die kleineren Productionen
wird ! ''X> Sitzplätze enthalten, von denen KX)
dem f : . . , . „ . , . , ^n Ocncrallommissariate reserviert bleiben
Die Aufführungen finden ausnahmslos nur des Nach-
mittags statt.

foka les.
U«K de« VanlliitSberichte des vaibllcher Gtadl -

physilate»

f ü r den M o n a t J ä n n e r 1 8 7 8 .

(5ortsstzun«.)
Die Todesursache in Rücksicht auf das Alter

betreffend, wurden:
todt geboren A Kinder.
es stli ' m I. Lebenöiayll ^ Kinder, und

zwar: an .js 2 ; ttinnbackenkrampf. Lungen
ateleltasie. ^lul jcn, Älutzersctzung, Atrophie und Brech«
durchfall je l Kmd;

vom 2. bi» 20. Jahre starbm 12 Personen, und
zwar: vom 2, l ' " s>re an Auszehrung und Wasser«
köpf je 2 ; an < ,sc, ü^roup und Lungeulahmung
ie I Kmd; vom »,. ws 10. Jahre: an Wasserkopf.
Eroup und Bl>'<"">^„ng je i zfind; vom N». bis
2(1. Jahre: an ' : und Tuberkulose je I Person;

vom 20, l»5 . . . Jahre starben 2<l Personen,
und zwar: an Tuberkulose 4 ; an Magenkrebs, Puel>
pi- '^Nltis und Hirnhautentzündung je 2 ; an
^ i , , ^ l . Oehnnlahlnung, Nückl^m^ilenNünduNl,.
Lungcnemphysem, Lungenödem.
Lungenentzündung, Paralysis p i l ^ is , , " ' " »n,̂  ^^^, i>
mord durch Erhangen je I Person;

über <»«) ^ahre all stcnben ^1 Personen, und
zw,^: an ^ l i i^n l^ l iünm,, und Marasmus je t'»- an
L, ,̂ em und Wassersucht je 3 ;
a» ^l.i!z^,l^l'v, ,^ll!^l.!!,elrasie, Brand der Alten,
Luli^nemphysem. Fub^fnlose. Pleuritis. Schlagfluh.
1 ' i h . (tn! -»ei Unll- me und
v!...., , . . . : durch cn ,, . .^:ag aus» ^ , .wt l'sim
Fall je 1 Person.

.V '- " ' T o d e «u isache : Tuberkulv'
d. l. , > lent: MciraSmu« und Lunqei'
je 6mal, d. l. tt I
d. i. s)i, Pcrzent c .̂... ^ , . . . „ . . . .
mal d,e Todesursache ab. ^ tkranthetten nle°
mal«.

Dcr Ocrtllchlc,t ,mch starben: im Zivilspitale
.^6 Personen, im
2 Psiündncr un^ _ . , , i ..
l̂»'» Personen,

Pstersnr'rn

(Kchlutz solll« <

sAne dem i n s t i t u t i o n e l l e n V e r e i n )
Der l
abend«» ,,,
ielne î7 > l'^' Dlsselbe wurde vom

"chrey mit der Mitthei
ich neu qewanlte sl,i»

schuß »n
7, .. .
^ ,l uno O, Vsi!

Vorsitzenden l> >>.
!. dem früheren
!, in Anersnmoa
1 den constll»tKMs

,en hat. 'den ' Dank ausz,
, ^ :. diesen Nuc„>..^ ...!
l ^ , ln Dr Suppan zur

Kenntnis zu bringen — Ium »rften Punkte der Tage^
ordnung — Vesprechxny d,> l-'^l.rfleheU^en l5rnzn!nngs.
Wahlen des Üaibsch« <̂ en ?s— eig^ rrr
Landeshll»pt«»»n Dr. sillier 0 «»lwnegßer ^ e ««»rt
nnd gab de« »«tsche «u»vn»ck. j«tz^ Vlttglied des
conftitutwnellen Vereweß «Mge in seinen «reisen d«hin
wirken, daß die GrgünzmlgXoahlen <m liberalen Gi«»e
ausfallen. V4 sind eilf Oe«einderÜthe z« wühlen, u. z.
fünf für den ersten und je drei für den zweiten »»b
dritten Wahllürper «edner stellte schließlich solgenbr
Antrage: 1 ) Der Ausschuß des eonftitutionellen VewioM
habe die Nahlbewcgung zu leiten uno fich aus W«ttN«N
Mitgliedern des Neremes und gleichartigen Gesinnungs-
genossen zu verstärken! 2 ) von dem bisher
der Wahlagitation sei nicht abzugehen^ es
Wahlen zu veranstalten, um die Persönlichkeiten, b«e als
Kandidaten auftreten, «nd ihre Tendenzen s.n,p„ z«
lernen; alle lAesinnungsgenoffen haben zu
wirken und das Veeignete einzuleiten, um mroer ein
günstiges Resultat zu erzielen. Diese Anträge wurden
einstimmig angenommen. Der zweite und leh'
der Tagesordnung — Discussion über den gr„ ^.
tigen Stand der Ausgleich Verhandlungen mit Ungarn
— entfiel, da Herr Dr Schafser durck " - "
hindert war, feinen diesbezüglich angl
persönlich zu halten Derselbe wurde fu! im
Laufe des Monates April 0. I . einz^.. ^ ^5er
sammlung vertagt, worauf der Obmann die Versam«.
lung für geschlossen erNärte

l̂ Ka si no < U n t e r h a l t u n g ) Die ursprünglich
für den heutigen Abend projektiert gewesene Gesellschafts-
Unterhaltung im hirsigen ftasinovereine wurde an5 ^:^-
Samstag den (» April verschoben, da die Vorbe:
zu den hiebei zur Darstellung gelanDUld» lHbNld« V^-
bern noch e,mge Tage erfordern Der zweite, l « Llnlfe
des Monates April noch stattfindende Vesellsch-
wird durch Aufführung von Theaterstücken durch v,.!»«
schaftsmltglieder ausgefüllt werden.

— ( A n a f t a s i u s G r ü n D e n k m a l ) Die im
vorigen Jahre angeregte Geldsammlnng für das Ana
ftasius Wrün Denkmal hat im ganzen l i l39 st ergeben,
welche einstiueilen in der Sparkasse fruchtbringend an»
gelegt sind Wir die „Tgpft " mittheilt, wurden l ^ i t b
drei jüngere Vlldhauer an- :, VtW«n rm!
mals zu ithrcn des gej,. . . .. Dichters anzn
Vellinntlich soll dieses Denlmal n» Oraz n
werden.

— ( H a n d s c h r i f t l i c h e r Nach laß ) N « »an
uns mittheilt, wird dcr gesammte handichristliche Nach.
laß des verstorbenen lrainischen Hlftorlographen «lb
Numismatikers Anton Ielouschegg von dessen Kege»»
wärtigem Vesitzer nm billigen Preis zum N> ' '»H»
geboten Derielbe — das Werk einer mehl ftiß°
jährigen Thätigkeit — besteht aus folgenden Hanojchrif
ten: <.) Die Reihenfolge aller wichtlgen hlftprlschen Ve.
ssebenheiten in den rbmischen Staaten und im Innern
von Europa von der Zeit der Vrü«d«»g stems ln« <mf
Kaiser Karl den Großen: 2.) vo» Kckser Karl de»
Großen bis aus »ais< Joses l. 3.) Die «egi»
rungszeit de« Kaisere ,). . „ ^osef I. v«»n 5^! ,^ ,x>4V
bis gegen Gnoe des Jahres 1«7!> 4.) T chte
aller übrigen Staaten Europa's in fünfzehn l^icyintten
nebst emss V^'lnqe, enthaltend t>ie Geschichte der nnga.
ris! beschichte cheu
V>' .^ «, . , . . . , . . . : ig, Vam' ^>ul.
Vreelau. Cmistllnz. Eichstabl, /nrisln^- »er-
stu: n. Lübeck. Lüttuh. Vtelßei
M « . ^aumburg. Osnabrück, Pade»:
RegenKbunz, Speier. Strahburg. Vervun, Wvl
Würzburg, 6 ) Die l^^" - ^ > " >">s s.s M ü ^ l
Va,ern. Dünemark, (j
Polen. '
den. '
7.) ? , <>. , ^ " ! i ! , !>fte, 1.) D,e ^
K'uijinsni! ' " " Vtainz uu^ ,̂
und die E, Magdeburg 9 ) Die
Erzbischl'se ., ,chl)il lw» Vöhmen. enthaltend die
^i-schi^tc l>l. ('izl>!e.thums Prag und der S,'f-
frn mrr Leitmerih. Koniqglätz und "
" " ^v,..' .',, '"C^ch'^is ^rr B'^!ln'""> Nrünn. Wü

Pblten. ^ ! I i ! ü. Gurk. Seckau
uno Lavant, ' itSll Nil '
schlchtclsimftf n„< d,?»>n

.^,,^ - ^ei '
ve. Vei«,er , , „ .

Herrn ^
d e r Ä e r z t e ,n >

Als Nachtrag zur 2 „g der am 5 «ll

« t c r j Der vm
dessen ^-. ...^iris für den h'e^..
stimmt war. das jedoch, nach der 1
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Hauses zu urtheilen, laum ftr einige bescheidene Volts-
tüchenlnners hinreichen dürfte, brachte uns ein hier noch
nicht gesehenes fünfactlgeS VollKschauspiel: „Salon und
Kloster", von Georg Horn. Der Verfasser, welcher eine
schwülstige Sprache führt, hat einen veralteten Stoff
unter einem bestechenden Titel mit einigem modernen
Flitter anständig aufgeputzt und seinem Werte die An-
theilnahme e«es Publikums gesichert, das an grellen
Effekten und tendenziösen Floskeln Gefallen findet. Die
hiesige Nsrfühnmg desselben war von der Darstellung
getragen, und ihr hat die Novität die beifällige Auf-
nahme zu verdanken, die ihr bei uns zutheil wurde.
Herr Kraft that sich durch eine markige Wiedergabe des
«Dr. Welling" namentlich hervor, sowie auch Fr l . Anselm
als „Loni" den Ton hingebungsvoller Liebe und ver<
zweifelnder Resignation gleich ergreifend getroffen hat.
Herr Leuthold Mehner). Frau Dupre (Schwester I g -
natia) und Herr Strühl (Strahner) lieferten durchwegs
gute Gestalten.

— (Photograph isches G r u p p e n b i l d . ) Die
kürzlich von der Laivacher freiwilligen Feuerwehr in
corpore veranstaltete photographische Aufnahme, bei wel-
cher sich 85 Mann mit sämmtlichen Spritzen, Steiger-
und Rettungsapparaten betheiligt.cn, ist vortrefflich ge-
lungen. Die Gruppierung ist eine sehr malerische, da die
Steiger bis zum Dache des zwei Stockwerke hohen Fürst
Uuersperg'schen Palais auf den verschiedenen Leitern
vertheilt sind, während die Spritzenmannschaft mit den
gesammten Gerathen die Mittelgruppe bildet; die Schutz-
mannschaft ist in der vordersten Reihe aufgestellt. Die
Ausführung der Photographie macht dem Atelier des
Herrn <3. Pogorelz alle Ehre.

— ( F l ü c h t i g e r Geme»ndedeamtc. ) Der in
St . Mart in bei Littai heimatsberechtigte, zuletzt bei der
Gemeinde St. Crucis im Gerichtsbezirle Ratfchach als
Gemeindebeamte in Verwendung gestandene 34jährige
Felix Mlaker. seines Zeichens Maschinist, hat nach Ver-
übung der Verbrechen der Amtsveruntreuung und dcs
Betruges seinen obigen Dienst verlassen und »st flüchtig
geworden. Derselbe wird vom Rudolfswerther Kreis-
zerichte steckbrieflich verfolgt.

— ( S a g o r . H r a f t n i g g u n d T r i f a i l . ) Die
drei Kohlengewertschaften Sagor. Hraftnigg und Tri fai l
beabsichtigen dem Vernehmen nach. sich zu einer großen
Gesellschaft zu fusionieren. Die gestrige..N. fr. Presse"
theilt hierüber nachstehendes nut: „Pas südsteierische
Kohlenbecken, dessen Production schon jetzt eine sehr be-
deutende und dessen Entwicklungsfählgleit e»ne noch viel
größere ist. leidet, abgesehen von den gegenwärtig wenig
befriedigenden Absatzverhältnissen, am meisten durch die
Concurrenz. die sich die einzelnen Gewerkschaften unter
«inander machen. Die Trifailer Kohlengewertschaft, die
bedeutendste Unternehmung im dortigen Becken, deren
Production über fünf Millionen Zentner beträgt, war
in Erkenntnis dieses Uebelftandes schon seit längerer
Zeit bemüht, eine Fusion der nächstgrößten Gewerkschaften
zu stände zu bringen, und hat infolge dessen schon vor
einigen Jahren Unterhandlungen mit der im Vesitze
Vieler Privaten befindlichen Gewerkschaft Sagor und der
Gewerkschaft Hraftnigg angeknüpft, die bekanntlich dem
Kohlenlnd ' Hort. Diese Verhandlungen zer-
schlugen ' nid aber seit kurzem wieder mit
mehr Aussicht aus Erfolg am und

zwar auf der Vasis. daß die T^ ^ ist die
auf den Gewerkschaften Sagor und Hrastmgg ruhenden
l ' ' ^rnimmt und den Rest des zu vereinbarenden
i ^ mit eigenen Acticn begleicht."

— < L i t e ra r isch es) Aus der Feder A!
von Grimms, des Erziehers der russischen laise^ ,
Familie, erschien kürzlich im Verlage von I H. Schulz.
Eurtius Sohn in Wiesbaden unter dem Titel „Meister
Mar t in ' ein dramatisches Gedicht in zwülf Bildern, in
welchem der Amor em ^ Bild des großen
evangelischen Reformators . Luther im Kampfe
mit den Verfechtern des katholischen Glaubens entwirft.
Den Vühnen gegenüber ist das Gedicht als Manuscript

declariert. I n der wohlfeilen Volksausgabe kommt das-
selbe ans 1 Mart 20 Pfennige zu stehen.

Neueste Post.
(Or ig ina l 'Te leg ramme der. .Laib.Zeitung.")

Wien, 29. März. General Ignatieff conferierte
heute durch vier Stunden mit dem Grafen Andrassy.
Es verlautet, derselbe reise morgen ab.

Wien, 29. März. Die ..Pol. Korr." meldet aus
Bukarest: Zwei russische Kavalleriedivisionen, aus
Bulgarien zurückbeordert, besetzten die strategische Linie
Sinaia-Predeal. Nach Rückkehr Bratiano's aus Wien
ist eine Kabinettsänderung wahrscheinlich.

Aus B e r l i n berichtet die ..Pol. Korr.": Un<
geachtet des schroffen Gegensatzes zwischen London und
Petersburg dauern die Bemühungen von dritter Seite
zur Annäherung der gegnerischen Standpunkte fort.

Aus Athen (Pol. Korr.): «lXD Türken griffen
die Pelion'Insurgmten an. dennoch bot Hobart Pascha
den Insurgenten Waffenruhe, falls die aus Griechen-
land Gekommenen zurückkehren würden. Die Insur-
genten verlangen vorerst Anerkennung der provisory
scheu Regierung Thessaliens.

Lonösn, 2^. März (Globe.) Gestern abends wur-
den wichtige, entscheidende Instructionen an Admiral
Hornby telegrafiert für den Fall entscheidender Be
wegungen in oder bei Konstantinopel.

Petersburg, 29. März. Die Reserve.Gardesap-
peurs besichtigend, sagte der Kaiser: ..Nenn ihr in
die Action eintreten solltet, hoffe ich. daß ihr gleiche
Tapferkeit zeigen werdet, wie euere Kameraden."

N s « , 29. März. „Fanfulla" meldet: Sir Paaet
theilte gestern offiziell Corti mit, England habe be-
schlossen, an dem Kongresse in Berlin nicht theilzu-
nehmen.

»onftantin<pel, 29. März. Man spricht neuer-
llch von der bevorstehenden Occupation Bujuldere's
durch die Russen.

B e r l i n . 2«. März. (N. fr. Pr.) I n hiesigen
leitenden Kreisen glaubt man. es werde Ignatieff ge-
lingen. Oesterreich zur Neutralität in einem eventuellen
anglo-russnchen Kriege zu bewegen. Danach verlautet,
Ignatieff sei ermächtigt, Oesterreich die Besetzung und
Nnnectierung Bosniens und Albaniens, eventuell auch
Salonichl's anzubieten.

London . 2tz. März. (N. Wr. Tgbl.) Graf Derby
legte im weiteren Verlaufe derOberhaussihung mein'
gehender Rede die Gründe seines Rücktrittes dar. ltr
lagte: Tie Regierung ist plötzlich zu einem hochernsten
Entschlüsse gelangt, dem er nicht zustimmen konnte.
Diese Maßregeln müssen nicht nothwendig zum Kriege
führen, dennoch konnte er sie nicht billigen. Wenn er
auch die von seinen bisherigen Ministerkollegen an-
gestrebten Endziele gutheißt und zwischen ihm und
ihnen in dieser Beziehung keine Meinungsverschieden-
heit herrscht, so hätte er doch die Anwendung anderer
Mittel gewüiycht. Er könne nicht die heute beschlösse«
nen ernsten Matzregeln der Regierung als durch die
Klugheit gclwten betrachten, weil er der Ansicht ist,
daß solche Schritte nicht un Interesse der Aufrechthal»
tung des europäischen Friedens liegen, sondern viel«
mehr den Frieden Europa's bedrohen. Er findet außer-
dem die Einberufung der Reserven für die Sicherheit
des Landes nicht für nothwendig. Nur bezüglich der
Hr^e. unter welchen Bedingungen England den Kon-

schicken solle, stimme er ganz mit den übrigen
^.,.federn des Kabinetts überem.

Telegrafischer Wechselkurs
vom 29 März.

Papier»3len' - " l 40. — Gold«
«ente 72 30 — I - Vant.Actien
788, - Kredit'Aci cn ^ > <» lunou» l ^ 2 0 . - Silber
107 25. K. l. Münz - Dukaten 5 74. - 20.ssranken»Ttücke
9 76', . - 100 5 ' ^ ' " — " ' "

Verstorbene.
Den 22. M ä r z . Anna «lasch«. Private. 3 8 3 " "

Petersstraße Nr, 2. Altersschwäche . _.
Den 23. N a r z . Josef Äerbec. Schusters Kind. 12/A

nate. Polanastrahe Nr, N , Fraisen. Adolf Lelan, TlsH"»
Kind. 7 Wochen. Nrühl Nr 27, Fraisen. ^ . „

D e n 24, März . Josef Veschel. mb. Steueretnnch»"'
66 I . Sitticherhofgasie Nr. 1. Schlagftuh. ^ .

D « n 25. M ä r z . Valeria Varnas. Oberconducteur»'lnn°'
6 I 6 Mon., Petersstraße Nr. 40. Fraisen — Otto MentglU
Friseurs Kind. 9 I . 4 Mon,. Elisabeth Kinderspital. col»le"
«uppoliltiv». ,

D e n 27. M ä r z . Magdalena Klinger. Realitätenbesttzen"'
61 I , Hradeczkydorf Nr. 8. Erschöpfung der Kräfte. ^, .

D e n 28 M ä r z . Nlois Putclstein. Hausbesitzers"""'
9 Mon.. Petersftrahe Nr. 48, Zebrsiebcr.

I m Z i v i l s p i t a l e : . ^ ,
Den 9. März, Ein unbekannter Vettler. 80 I . , Mara«"«'

sterbend überbracht. - Den 10, März. Josef Schmalz. " H
Neihgerber. .Hirnhautentzündung. — Den 12. März. Mtty"
Ieras. 60 I . . Inwohner. Magenkrebs; Gregor Tlug°, ' ' ^ s
Arbeiter. Lungenbrand - Den 13. März. Franz CajlM. ^ '
Tchneider, Lungentuberkulose - Johann Lever, 64 I , . I ^ ^ «^
Lungenödem. Den 14. März Maria «ahovec. 4^ ^ ' ^
heiterm. Lungentuberkulose- Matthäus Tluga. 40 I , " " ^ '
Gebillirnckütterung- Anton Vlndrojna, 61 I . , Vclrrnel,^
gei ,̂ , — Den 17. März. Gertraud Hamernil, >'- X'
«l,^ ^ z,ehler. ^ Den 18. März. Ialub Trrbil " H
Inwohner, Lungenentzündung, - Den lv, ^ " «il"'
mann, .".7 I . Arbeite^ Tuberkulose; Anton ' „^ q„
Hautentzündung Den 21. März, Johanna Slopar, >'" "
Arbeiterin, Lungentuberkulose- Florian Novak, 5>8 1 . 3 " " "«»
chronischer Darmkatarrh, - Den 22. März. Martin w " i "
76 I , Nettle», U^ll^m«« ^«inli«, ^ ^ ^

Angekommene Fremde.
H,tel Ttabt Wie«, ^ssil^r». schlurr. Hanover. Schlveu""^

Grünwald. Kflte.. und Schorr. Aaent, Wien. . _,A
Hotel Elefant. Lüwy. Reis,, und Varlel. Wien. ^ V

Pfarrer. Mariathal hiomade. Ingenieurswitwe^Xlagen>'

Theater. .,^
heute (ungerader Tag) zum zehnten male: D e r See l " ^ ß
Komische Oper in :l »cten. mit freier Benützung eines »

Sujrts von F, M Musik von Richard O e n « ^ ,

Meteorologische Beobachtungen in LaWj>

7Ü.Mg. 72819 4- 2 4 <2N7schwach! ll>e 1'
29 2 , « . 72S3V ^. 5 4 S N schwachMeg. >

9 ^ Ab. 72:l 16 ^ . 3 / »ieg, u, ^ " ' ^ . lO
Seit nacht« ununlerbi^. oer Hch"A. «B

dichten Nebel Da« Tage«mulcl dec Temperatur - l - ̂  '
2 7' unter dem Normale ^ ^ ^

Verantwortlicher Redacteur: O t t o m a r V a m b « ^ »
"^heN.

Für die,enigcn. dnen Veluj anhaltendes Sprechen ^ B '
wie Aooolaleti. ^c^nsl ^eblsi. V ü ^ , ^ ! . ><> kaum "w" ^
der. als e,n '"t. °der"^F
wehen irgend . ' dag^g" ,^ ^
möglichen Mroilamenle >n Form v̂ »n Pajten, ^ "VT^ ^
fanen «. zur Nnwendung, welche indeh. wie l lbe""" n̂en
ln den meisten Fällen da« Uebel lemeswegS h ' " " " ^ u l , ^
langsamen und naturgemäßen Verlauf zu nehmen. ^ l i^ l iA
Theer vermag eine schnelle, um nicht zu sagm a"» . ^^ b̂
Erleichterung zu verschaffen, und die« Nesultat t l i ' l > ^
Gebrauch von 4 bi« s V u y 0 t ' i<bm Theerkapseln ? '
z«t ein .,. „je S^.

Da ^ ^ .60K°P?< ' ' ' " ' ^ , n " H
Kur a . ,-r, a ls^ l ^«en ^ .
e«ne Tbalill^c. oaß von l'^ 'pciicmc'!!. wfla,l / > " ^ "
mit diciem heümlttel gemacht haben, 9 daran »u«
halten. ..„K fllos"

Die V u „ 0 t ' ichen Iheertapleln haben infolge ' ^ ^ n " " 7 .

bacons,

Hotel Europa. ^^
heute Sam«tag den ::0 März. abends

de« ersten baüner Halon-O»'«"
22anna. ^ ^ <

< U ^ v ^ « l » ^ i / 4 » 4 Vlen. 28. M3rz. l i Uhr) Tic Bärsc eröffnete dai G<i^! i '" »i!^.,.i>^l,., ^,^^,.i>«.i. «..^^tc aber später insolge dtl Nachricht, düb d!<- ̂ " ' ^ ^
V l ? l 1 t N l ) ( N U ) I . russischen Werthe »crfe. ^ ^ - ^ ^ ^

O«ld V« t
«apierrente - 6130 6130
«N!mente «585 6695
»«ldnnte . . 7» 70 " 8 0
Los«. 18» . 216 — 3l?

1V4 10725 107 75
. 1«0 '. . l l i - 11125
w 18« (Fünftel) 119 50 120--
. 1«4 . . . 135 — 125 2^

Un«. Prämw.»n! 77— 77 25
Kredn ,) 164 —
»tudl.'. . ., ^ >«) 14 —
Prämlcnanl. der Slaot Wlen VI ^0 9l 7.'.
T»onau.«ea.ulierung«»L«se IlX — 1«>4 25
Domänen« Pfandbrief«
cesterrnchische Tchatzschen,
Ung. Sp«rz. Voldrentf
Ung. <tisenbahn.Unl ^ -
Una. Scha^bons vnm ^, ^'«4 i i ! ^ — 110 25
Uniehen 0« Ttadtg««,««^«

Wien in V V ^ 2 5 9^75

GrUUöeUtlRft«««^»»»«,««««,.

«t«ber0ft«nich - - 1^4 50

Galizien , . . . 8425 8475
Ziebenbürqen . 7550 76' -
Temeser ^anat 7750 78 —
Ungarn , 7780 73^0

«t t le» tz«« v « » l , « .

Ängls ästerr. Van? . 96 7.̂  97 —
Kreditanstalt 229 — 22V25
Depositenbank l57 — 159- -
Kreditanstalt, ungar 221 25 221 50
Mtionalbank 794— 796 -
Unionbank . . . 62— <l2'25
Verkehrsbank . . 9Y-— 9950
Wiener Vankvereln 76 — 7e<5H

Uctien »«« tr«»tz«rtU»t«r»«h
«nn«e«.

»«ld «»«l
Alföld-Vahn »1350 114 —
Lonau«Damfplchiff.«<1«»schaft 371 — »72 -
!ilisabe^»eftb»hn l«7 - 167 50

bahn . . . . 1^ )

G«lb «?««
Valizisch« Karl > Ludwig. Vahn 24« 50 244 —
Kaschau.Oderb«rger Vaün . . 10280 103-
Lembeig-Czernowiher Vahn . 121 50 122 -
Lloud'Oesellschaft 402 — 40ü -
cesterr. Nordwestbahn . 108 75 109
Studolfs'Vahn 115 25 1I5>.'^
Staatsbahn 252 50 2Vl -
Südbahn 7tt - 7.i2.',
Thnh.Vahn 177— 177.^
Ungar galiz Verbindungsbahn 9L — V2.',0
Ungarisch« Aorbostbahn . . . 110 50 III -
Vimer Tramway«Oeitllsch. . I:i5 5ft 1:H

Pf«»»brlese.

«llg.SftVodenlltbitanst.ii.Vd.) 10? 107 50
. , ^ («.«..«.) 89 85 9 0 -

Nationalbank 9825 9840
Ung. Vod«nkredit.)nsl (V..V.) 94 50 »5 —

Pri<rttilt»c»ll«<tl«e».
<?l,'s,il)<>t̂  V 1 <?n, '^il 25 9375

1)6 — I0»50
. , . , . , , ^ 2 5 . U 5 0
Oal, Kar ! j . I <tni >i2?5

Ss?5 ß ^
Oesterr. Nordweft.Vahn - ' ^ ^ 7g^
Eiebenbürger Vahn . - ' l.«.,̂  ?^ ,<z^
Ttaatsbahn I, <im ' ,11 7l> » ..st
Südbahn ^ 3'/. ' a«50 ^.-^

5'/. , . . - - ' ^ ^
Südbahn, Von« . '

Auf dnllsche Plähe . - ' ' ,20'^' 50H
London, kurze 2 " l ' ' ^ ' ' ^
London, lanae '2 - <5- '
Paris

««lX-rte» ^ ^

,u....»,,,, . ' - z > ' ^ '
M " -'- ' ^ o r . 9 . " " 2g ,
. cichs- ,5 5s-70 '
GUb««uld<n . . IOb ̂  " - ^

Krainische «r. . . ^ „ ^ . ^ ^ '
Privatnotierung: O<ld " " ' ^ b"

A t « 9 ^ - bi« 229^". « n , "N«chtf««: Um 1 uyr lü viuwten «Ueien P^icr ente 61 75 bi» 6180 Ml<,«ri,n« sb 75 vl» »«^« ^..^rent« 78t^ v>w .« .^. Kn
M«tz«» l» /25 bi« 1^<«>. îaP«l<Ml» »<» « , 9 N . Gilb« lo,5<, bis IVÜ70


